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Jdi lay aafyriiri&n.Hatten ,
an Jftarer Q^Jten .Hand. jH-br

fe J' r c l6 0| ^-t-s1 l;'v' V c fc^1 J1 1 j r | r n^ * । fj j 1 1J
Liu/i/tenEr = lensdiaüeea der Wan-nyen hers-sert Uranet. Jeh. dachte dder urietyener, undtraurnfe sanjt bc„
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trübt viel JJtd - e^f 77?^ und t$cJu>' ~ d.cM ’ die. - se Med -nieh^ yibt\
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LDan sireit- 2 ch otap' ihr hDedes ddaar^
Und zwitscherte vor hast.
Und ruhte wenn ich ruade mai)

dii xhrei' weissen Drust.
k em Dilehenbett ini Paradies
Cieht diese 111 djpter vor.

hie sc/dref »sieh’s eiet so suss,so siiSS;
Dn ihres 1P>äsens l'Ur.

Sie spielte, als ich liefer sank,
Uri Leisem lin&ersehLao ,

Tjcrinu durch heib ujid Deien draii\),
M/cl frohen UeliLuirimrer uicudij
>Sah 112 rch so iruiielc rir< tu)dircdi 1122

,

I/22d loh dej2 Uhuud 21121 dar:
.Das ich es iiielit lesehrerbcii kann

UiD U-'oh^ icie froh ich war.

Da InpipeD ich exap einem JBein,
Lind ha/Lc so mein Ujiicl^
l/tid stiieLt ihr mit den DUujeLeiii

-Die rolhen TUari^e22 kuhL .

.Doch ach! kei2i JUrden^LtLek DstUt

Tap> seif es oder UVaeht !

DehnelL 122ar 2210222 siisser ihrauiri vcruselrt
Und ich ui ar atip^eiooLcht.



 



VH.

Dm. Medline/tcr/rji^ge sdiurDten,
Die ut fyau drijMHber / e Meu.

D Zitierte das L,jc/j-6:
dis manuelle dïe QueZ/e,
Hs rieselte De Dette.,
Die unehrtens r/redd.

Lai sarrften Mirtterschoose
Dntbhlh., und merde, Rose .4
fdang aller Harmonie
lind Mnmuth/cD taqeiid,
lind Dlùthenreiz der laßend,
Umhüllte, sie. .

JJet raus-ehet er im Haine,
Del ilase721 11Iondensehcmc Dre Grazien nn Glanze,
Durch du.iik.lej: Hdp/eL Didldj
Und Dach tjgcl Ihn nanggen.
Und Daubertöne, Idem cgen,

due me aktens nicht.

6.

Rniblui, und ureide. Dose/
do habit un .Mutterschoose,
Dre Hiin/netsstiiiwie nach .

lias Höschen bebt mi RdcclLe
Da bdhtem sie sid able ^

Und lïüssteiis m anl.

Da nahten^ une zam lanze

Us voden Uondes siehy

Und jede snraeh
Zar Dosenhnosjie
bel senne diel.

jjn JGeise,
base :

boni Huss erjbuhend maDte
Das Dosolien auG und lachte
Drtöthend , sanft und mild
Die schönste Hiam

’

rin Doane
Ho ganz, nm, sie mar keuie
J)e.r Unschuld Hild. .

Ihre der Matur im iSoho ose

Kaum aufjeblüht, zur Rose

Jjj Morens Dreblingsbeetj
ton dephgj’ aripHachelt:^
loh Grazien umlaahelt

dtas Höschen steht

Go 1er JMa tur jebangen^
Don Grazien umfchlujen,
Houon dir jede gliche
Go sanft, so mild so Uuhend
Sah iehj pot Donne, qbuhend,
Geliebte. I ehdl.



 



JJ it verJëenne.st meJrt der Darten.
JJJxni2ie.lvoltJ' JJelodrr.

^JeJi von JJeinen Dippen ^lerlen
sSanfle^ Jane spoct an.cLJruJiJ

Uenn derpcui^e Jap erwacheJ

JJLel Da sum ClaoieiyundJiiJilsD

Dann erorc^^h in SiTber-Uinen
JJeine .schöne jStimme Aich !

JJiese. J^ieJer ëu uer^ehonen
LeJnle dJidomelr DitJi.

Niederhuppend. cmf' den Zwe^ipen
Deiner Jaule laaschh De hier.

DUes freut- sieh dann unU
Paller IPonne, da^ da

laeJiD. ILncL durch ehrfurchtsvolles dehw entert
Danht dir dir Natur niit 1D.



 



xr.

Ar nabt sieh an der l/ehmuth Sehmern,
Und dringt so sanft ins stille JUeT&^
So sanft und still.
Er klaqt mitmir aus reiner Saiten Gold,
Idi kenn ihn nicht, und bin ihm doch so hold.

d.

Et naht sieh in der EEaffnun^ Gierek,
Und rufl sefn susses Bild s:urüeEj
Uer Edebe Bild}
h on seinem Sauber kamt der Saiten Gold,
Idikenn ihn nidf und bin ihm doeh so hold.

Er koset in der Blüthe Sehoos,
Und säuselt um des Baches /Eoos,
Und seufhf und stirbtj
Und athmetminder in der Saiten Gotef
Ich ix enn ihn nicht, und bin ihm doch so hold.



 



 



 



 


